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Wie das Gedächtnis bei den Andern und bei 
Ihnen funktioniert
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� Was ist Gedächtnis?

� PR und Gedächtnis

� Gedächtnis und Entscheidungen

� Gedächtnis im Alltag -
Gedächtnismanagement
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� Informationsaufnahme - Wahrnehmung und 
Aufmerksamkeit

� Informationsspeicherung/Encodierung

� Informationsabruf/Dekodierung
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� Was ist Gedächtnis?
� Wie funktioniert Gedächtnis?
� Welche Arten von Gedächtnis gibt es?
� Wo ist Gedächtnis lokalisiert?
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Schubladen im Kopf ?

out !
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Nerven-Netzwerke

Soma

Axon

Dendriten
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Gedächtnis entsteht durch 
intensiven Kontakt von 
Nervenzellen.
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Synapse

Nervenzelle A Nervenzelle B

 

 



Folie 10 �����	
��
��

�$����	���
�����
� "��
��� ��������
� Durch Wiederholung des Kontaktes wird die 

Beziehung der Nervenzellen enger – es 
entsteht Gedächtnis!

� Neue Kontakte werden dadurch erleichtert –
man erinnert sich!
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� Genau wie in unseren Beziehungen muss 
zwischen den Nervenzellen die Chemie 
stimmen.

� Wir nennen dies chemischen Widerstand.
� Ist der chemische Widerstand zwischen 

Nervenzellen hoch, reagieren sie träge 
aufeinander

� Ist der chemische Widerstand niedrig, wird 
die Reaktion gebahnt, der Kontakt steigt.
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� Durch Wiederholung des Kontaktes wird der 
chemische Widerstand zwischen 
Nervenzellen immer niedriger

� Der Kontakt wird dadurch dauerhaft gebahnt!
� Wir nennen diese chemische Bahnung:

Langzeit-Potenzierung
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� Langzeitpotenzierung ist die Grundlage für 
nachhaltige Speicherung von Informationen 
im Gedächtnis

� Sie entsteht durch dauerhafte Reduzierung 
des chemischen Widerstandes zwischen 
Nervenzellen

� Grundlage hierfür sind wiederholte Kontakte, 
d.h. die Beziehungsarbeit!
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Gedächtnis ist eine Beziehungsfunktion!
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vertikal und horizontal
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Ausgabeknoten

Eingabeknoten

Relaisstationen

Kerze
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… wo Nervenzellen sind!
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PR und Gedächtnis
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� Informationsaufnahme - Wahrnehmung und 
Aufmerksamkeit

� Informationsspeicherung - Encodierung

� Informationsabruf - Dekodierung
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� Attention/Aufmerksamkeit erregen

� Interest/Interesse wecken

� Desire/Den Wunsch wecken

� Action/Eine Handlung auslösen
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� Picture/bildliche Darstellung

� Promise/Versprechen

� Prove/Beweise für die Behauptung

� Push/Anstoß zum Handeln
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Picture

Promise
Prove
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� Unterschiede werden mit zunehmender 
Reizintensität schwerer wahrgenommen

� Gestaltgesetze bestimmen die 
Wahrnehmung

� Aufmerksamkeitszuwendung stark 
motivationsabhängig

� Aufmerksamkeitszuteilung ständig in 
Bewegung (move-engage-shift)
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� Sprechen Sie leise!
� Wie viel Lautstärke 

müssen sie zulegen, 
damit Ihr Nachbar 
einen Unterschied hört?

� Die 
Unterschiedsschwelle 
beträgt 8%.

� Sie sprechen mit 10 dB

� Sprechen Sie laut!
� Wie viel Lautstärke 

müssen Sie zulegen, 
damit Ihr Nachbar 
einen Unterschied hört?

� Die 
Unterschiedsschwelle 
beträgt 8%.

� Sie sprechen mit 40 dB
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Mit welcher Sprechweise können Sie 
leichter Unterschiede deutlich machen, 
Ihre Stimme besser modulieren?
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� Unser Gehirn ist ständig auf der Suche nach 
sinnvollen Figuren (Gestalten)

� Unser Gehirn ergänzt unvollständige Figuren 
von sich aus zur Vollständigkeit

� Dies führt zu sehr unterschiedlichen 
Wahrnehmungen bei scheinbar objektiv 
gleichen Gegenständen und Sachverhalten!
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Investment
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Kommunizieren Sie darüber!
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� Gesagt ist noch nicht gehört
� Gehört ist noch nicht verstanden
� Verstanden ist noch nicht einverstanden
� Einverstanden ist noch nicht getan
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� Die Aufmerksamkeit funktioniert wie ein beweglicher 
Scheinwerfer, der immer neue Informationen 
beleuchtet

� Die Bewegung des Scheinwerfers sind abhängig von 
Motivation und Interesse
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Beim Erfassen von Informationen und Bildern untersc heiden
wir uns deutlich von einem Scanner oder Photoappara t!

Blickbewegungen

 

 



Folie 37 

 

 

Folie 38 ��
�������
�������	���	����

� Farben wirken vor allem durch verbesserten 
Kontrast (Hervorhebung) auf die 
Aufmerksamkeit

� Größe wirkt
� Bewegung wirkt
� Neuartiges und Ungewöhnliches wirkt
� Schlüsselreize
� Selbst-Referenz-Effekt
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� Farben wirken vor allem durch verbesserten 
Kontrast (Hervorhebung) auf die 
Aufmerksamkeit

� Größe wirkt
� Bewegung wirkt
� Neuartiges und Ungewöhnliches wirkt
� Schlüsselreize
� Selbst-Referenz-Effekt
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� Das Speichermodell – was wirkt nachhaltig?
� Bildliches/wörtliches Gedächtnis – die ideale 

Kombination
� Speicherung in sinnvollen Netzen – haben Sie 

schon ein „Zinsnetz“ angelegt?
� Primacy-Effekt – der erste Eindruck sitzt und der 

letzte auch (Recency Effekt)
� Erlebt ist besser als gelernt 

(biografisches/Wissensgedächtnis)
� Selbst-Referenz-Effekt – wirkt immer!
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Max 7 Informationen

Maximal 1-5 Minuten
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� Alle Wörter
� Sprache
� Lesen und Schreiben

� Zahlen
� Worte werden leichter 

vergessen 

� Alle Bilder
� Bild-Symbole
� Malen und gestalten

� Bild-Zeichen
� Bilder werden leichter 

behalten

Der Turm von Babel 
wurde niemals fertig
gebaut.
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Heute bügeln - nicht vergessen!

Ein Begriff wird durch ein Bild oder eine Szene im Gedächtnis gehalten.
Bildliche Sprache wird ebenfalls besser behalten, a ls abstrakte Sprache!
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� Unser Gehirn speichert Informationen in 
Form von Netzen.

� Neue Informationen werden an ein 
bestehendes Netz angelagert
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Sparschwein Schwein

sparen fett

Schweinestall

Schnitzel

Glück

schmutzig

grunzen

Schinken
Sparbuch

Geld

Münzen

Sparkasse

Mistrosa

Zinsen
Sylvester

Onkel Willi
Bank

Kindheit

Bankschalter

Frau Meier

kaufen
Taschengeld

stinken

5-Mark-Stück

Onkel Oskar

Spargel
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� Sparbuch
� Sparstrumpf
� Lebensversicherung

� Immobilie
� Aktien
� Gold
� Kunst

� Sparbuch
� Lebensversicherung
� Immobilie

� Sparstrumpf

� Aktien
� Kunst
� Gold
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� Alles was man selbst 
erlebt hat

� Persönliche 
Erinnerungen

� Alles was man gelernt 
hat

� Weltwissen
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� Informationen, die persönlich eine hohe 
Bedeutung haben werden besser 
aufgenommen und gespeichert, als nur 
allgemein bedeutsame Informationen
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� Wiederholung – aber in Variationen
� Auf Verstehen setzen – wir speichern „sinngemäß“
� Priming und Aktivation - Marktschreier sind out oder 

wie man sich ins Gedächtnis schleicht 
� Beziehung und Gedächtnis – Warum wirkt 

Understatement?

� Mere-exposure-effect – schon mal gehört; schon ist 
es was wert.
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Die US-Wirtschaft läuft gut, einige zusätzliche 
Zinserhöhungen könnten notwendig sein, wenn die
Inflationsgefahren nach eineinhalb Jahren der straf feren
Zinszügel nicht verschwinden.
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� Je intensiver die geistige Beschäftigung mit 
einer Information ist, desto besser prägt sie 
sich ein!
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…in 10 Minuten geht’s weiter!
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z.B. Mere-exposure-effect – schon mal 
gehört, schon ist es was wert!
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� Häufig sich wiederholende 

Entscheidungsmuster – es wird aus dem 
Gedächtnis entschieden (Routine)

� Kurz zurückliegende Ereignisse beeinflussen 
Entscheidungen massiv

� Informationen die nicht erinnert werden, 
können für eine Entscheidung nicht genutzt 
werden

� Die erste Entscheidungsalternative setzt sich 
im Gedächtnis fest (primacy-effect)
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Gedächtnismanagement
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� Das vorausschauende Gedächtnis muss sich 
an Dinge erinnern, die noch gar nicht 
geschehen sind:

� Termine, Pläne, Vorhaben

� Deshalb ist das vorausschauende 
Gedächtnis so vergesslich!!!
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� Alles, was zufällig und ohne irgendwelche 
bewusste Absicht in unserem Gedächtnis 
aufgenommen wird

� Das Zufallsgedächtnis ist das umfassendste 
und größte Gedächtnis

� Das Zufallsgedächtnis wird durch Gefühle 
beeinflusst und richtet sich nicht nach 
unseren bewussten Absichten
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� Aufmerksamkeit
� Wiederholung
� Verarbeitungstiefe
� Selbst-Referenz-Effekt
� Speichern in Zusammenhängen
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� Einprägen von Informationen durch ein 
äußeres Merkmuster:

� z.B. Pin-Nummern auf der Handy-Tastatur
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Je einfacher, desto besser!
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� Methode der Orte
� Matrixsysteme
� Zahl-Bild-Systeme
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Methode der Orte
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� Matrix (lat. Muttertier, Hülle, Grundlage, Schema)

� Matrixsysteme beruhen auf der systematischen 
Umkodierung von Informationen.

� T.Buzan, Major-System, Zahlen 1-100 werden als 
anschauliche Begriffe kodiert. Hierauf aufbauend 
läßt sich jede beliebige Zahl als anschauliche 
Begriffsfolge kodieren. 
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..\..\..\..\..\..\..\Programme\RehaCom\rehacom.exe
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� Notizbuch
� Checkliste
� Kalender
� Gegenstände platzieren
� Pinwand
� Tonband
� Minicomputer
� PC

Aufschreiben, Aufzeichnen, Diktieren, Eintippen, Zurechtlegen, Herauslegen
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� Eindeutigkeit (die Merkhilfe sollte eindeutig 
auf die Information hinweisen)

� Einfachheit (einfach zu bedienen)
� Handlichkeit (bequem zu handhaben)
� Verfügbarkeit (eine Merkhilfe sollte dann 

verfügbar sein, wenn sie gebraucht wird)
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� Externe Merkhilfen werden häufig nicht 
konsequent eingesetzt, obwohl ihr Nutzen 
erheblich sein kann

Einsatz
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A: Ich sollte einem Patienten
zwei Medikamente  geben und 
wußte kurz darauf nicht mehr 
welche…

Ich kenne mich mit 
Medikamenten sonst gut aus…

Wegen dem Zeitdruck versuche
Ich mehrere Sachen zugleich zu machen

Meine Chefin hat mir einen
OP-Bericht diktiert und nebenbei
die beiden Medikamente genannt,
die ich geben sollte…

Ich mußte die Chefin nochmal
nach dem Namen der 
Medikamente  fragen –
sie wirkte unwillig und verärgert…

T: Sie könnten die Chefin beim
Diktat unterbrechen und bitten,
sich die  Medikamente kurz aufschreiben
zu können… A: Das hat sie aber nicht
gern…

T: Sie sollten sich klar machen,
dass sich niemand auf zwei
Dinge  gleichzeitig konzentrieren
kann…

A: Ich sollte die Medikamente,
die sie mir sagt, In Zukunft 
nochmal langsam wiederholen 
und an den Rand des 
Diktatblockes schreiben…

Die Medikamente waren 
mir nicht geläufig…

Verhaltensanalyse

Auswahl

Analyse

Modifikation

Evaluation
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